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Bitte Handyklingelton auf 
Vibrationsalarm umschalten. 

– und das Gehirn einschalten.  

Graue-Zellen-Kalibrations-Test:
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Wechseln die 
weißen Punkte mit 
schwarzen, obwohl 
es nur weiße gibt?

Wenn ja, bravo, Ihr 
Gehirn ist betriebs- 
bereit und voll in 
Ordnung.  
— Hoffentlich 
jedenfalls…
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Manchmal muss man
die eigene Ansicht

auf den Kopf stellen,
um sie richtig

beurteilen zu können.
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Manchmal muss man
die eigene Ansicht

auf den Kopf stellen,
um richtig

unterscheiden zu können.



wenke ■ net

Nicht alles,  
was krumm
und schief
erscheint, 
ist es auch.

Vieles ist  
ganz in Ordnung.
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„ins Internet gehen“,  
also surfen  —  wo, wie lange Ø

– Ø 1,5 Std. mobil, 0,5 Std @home 
– am schnellsten wachsende 
Anwendergruppe: ältere Frauen 

– Höchster Handy-Anteil: Afrika 
– Trendsetter „mobile“: China 
– e-commerce: per anno plus 15%+; 
Nutzer: Ältere/„Generation EDV“, 
Berufstätige, Gutverdiener, Land
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 REALITÄT



wenke ■ net

 REALITÄT

Das sind „trainierte Vordenker“. 

Wie sieht es da bei den Hobby- 

Zukunftsforschern aus ???
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 REALITÄT

Meine Erfahrung: 

90 % aller Mittelständler 

beschäftigen sich nicht mit dem 

realen Lebenssituation, sondern 

(fast ausschließlich) mit dem 

eigenen Geschäft/Markt.
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 REALITÄT
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Warum uns in Werbung  
und Kommunikation  
die Zielgruppen verlorengehen 

– und was das  
 für den Mittelstand bedeutet
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Der Engpass im Mittelstand 
sind die Mittelständler

 Mittelstand – und sein Dilemma

Quantitative und qualitative Konzentration  
            sowie Reduktion  
auf die Fähigkeiten der Geschäftsührung  
im Sinne von „betriebsblind“, weil nur 
auf (eigene) Produkte/Dienste bezogen

„Mir macht keiner was vor.“ 
Stimmt. 

Aber auch nicht nach.
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Der Engpass im Mittelstand 
sind die Mittelständler

 Mittelstand – und sein Dilemma

• Vor-Urteil statt Recherche 
• Eigene Befindlichkeit statt  
         „mit den Augen der Kunden“ 
• Scheuklappen-Branchendenken

Keiner macht bessere Uhren als die Schweizer. 
Nur messen andere die Zeit anders und 

verkaufen deshalb mehr Uhren.
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Der Engpass im Mittelstand 
sind die Mittelständler

 Mittelstand – und sein Dilemma

Der wirklich dümmste von allen Sprüchen: 
„Unsere Kunden wollen das so,  
         wie wir das machen.“ 
Ganz klar und unbestritten:

Solange man nicht mehr oder andere Kunden 
haben will als die bisherigen,  
ist auch alles in Ordnung …
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Erfahrungen können von 
größtem Nachteil sein.

 Mittelstand – und sein Dilemma

Sie verhindern den unverkrampften Umgang 
mit dem neuen. 

Wer heute noch das tut, 
was er gestern getan hat,

hat morgen nichts mehr zu tun. 
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Kauf & Konsum
 Mittelstand – und sein Dilemma
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Kauf & Konsum
 Mittelstand – und sein Dilemma



 Opto-Error

Das Ganze.
Wir sehen nicht 
die Details,  
sondern erfassen 
das Ganze. 

Oder umgekehrt: 
Wir urteilen, 
ohne uns um die 
Details zu 
kümmern. 

????????????



 Opto-Error

Das Nichtvorhandene.
Wir sehen nicht 
die Realität,  
sondern das 
„Gedachte“. 

Sehen Sie das 
gelbe Quadrat  
in der Mitte? 
Es ist aber gar 
nicht existent ! 
Es ist nur  
gedacht ! ! ! ! ! 
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Viel wichtiger als das Produkt 
oder die Dienstleistung selbst …

 Mittelstand – und sein Dilemma

… ist die Kommunikation darüber,  
und daraus folgend: 
1. Image 
2. Marke 
3. Customer benefits Ich biete,

womit sich Menschen unterscheiden
und profilieren können
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Viel wichtiger als das Produkt 
oder die Dienstleistung selbst …

 Mittelstand – und sein Dilemma

… ist die Kommunikation darüber,  
und daraus folgend: 
1. Image 
2. Marke 
3. Customer benefits

Das Zeitalter der
Qualität im Sinne von 

Produktgüte
ist endgültig vorbei.
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Qualität als Produktgüte …
 Mittelstand – und sein Dilemma

Das Zeitalter der
Qualität im Sinne von 

Produktgüte
ist endgültig vorbei.

… ist KEIN Alleinstellungsmerkmal, kein Vorteil 
auf dem Markt, keine Berechtigung zur Existenz, … 

… sondern die unabdingbare Voraussetzung,  
um ÜBERHAUPT auf einem (globalen) Markt 
bestehen zu können.
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„Positive Kompetenzvermutung“
 Mittelstand – und sein Dilemma
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Wir haben eine nichtlineare Zukunft
 Mittelstand – und sein Dilemma

Das Morgen ist keine Weiterentwicklung  
des Heutigen und hat keine/kaum Verbindung 
zum Bisherigen

Re-Invent Your Business On The Web.
Re-Invent Your Business With The Web.
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Beispiel Büro:
 Mittelstand – und sein Dilemma

Ein Büro ist kein Ort (mehr), 
sondern ein Daten-Workflow.

Persönliche Gespräche sind schön. 
Und eine Qual, wenn man sich körperlich treffen muss.  

Jedoch ein Vergnügen, wenn man es via Web erledigen kann. 
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Beispiel Produktion:
 Mittelstand – und sein Dilemma

Das „Internet der Dinge“, Industrie 4.0,  
ist real, erprobt, bewährt, ausbaufähig …

Physische (dingliche) Workflows und Assambling-Lines können auf 
der Basis der Vernetzung und Datenbanken global und 

infrastrukturell völlig anders konzipiert werden. 
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Beispiel Distribution:
 Mittelstand – und sein Dilemma

„Time to market“ wichtiger als nur und 
ausschließlich Produktgüte

„Das Lager ist auf die Straße verlegt“. 
Vor der Fertigung. 

Nach der Fertigung.
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Beispiel Werbung, Vertrieb:
 Mittelstand – und sein Dilemma

mass customization, on demand, 1:1, 
personalized, multi-channel, …

Statt „Verlags-Prinzip“ jetzt Info-Gaining:  
die Nutzer als „Ego-Publizisten“
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Infogaining
 Mittelstand – und sein Dilemma

Statt „Verlags-Prinzip“ jetzt Info-Gaining:  
die Nutzer als „Ego-Publizisten“

Quelle

Kunden, Nutzer

Indivi- 
duum

Quellen
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Infogaining
 Mittelstand – und sein Dilemma

Statt „Verlags-Prinzip“ jetzt Info-Gaining:  
die Nutzer als „Ego-Publizisten“

Indivi- 
duum

Indivi- 
duum

Indivi- 
duum
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Ein Experiment

Ich ...

 Emotional Cluster

... fahre Rad  –  mache Ferien in Tirol  – oder spiele Kabarett
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Ein Experiment

Ich ...

 Emotional Cluster

... koche gerne, 
trinke gerne Whisky ... und fotografiere gerne
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Ein Experiment

Ich ...

 Emotional Cluster

... schreibe ...   
        ... rede ... 
                ... zaubere ...     
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Bin ich ...
 Emotional Cluster

... „seriös“ ...     ... oder „närrisch“ ??? ?? ?
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Welche Art von Werbung  
    passt am besten zu mir?

 Emotional Cluster

Welcher „Typ“ bin ich ? 
Wie verhalte ich mich kommunikativ ? 
Was kann mich reizen, „anmachen“, begeistern, motivieren ? 

Mag ich Drucksachen (lieber als das Digitale) ? 
Bin ich der Elektronic Nerd ? 
Schaue ich viel Fernsehen ? 
Wie stehe ich zum Internet ? 
Bin ich progressiv, aggressiv, konservativ, impulsiv ... ? 
Und überhaupt: wofür gebe ich (gerne) Geld aus ? ? ? ? ? ? ? ? ?
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Welche Art von Werbung  
    passt am besten zu mir?

 Emotional Cluster

Welcher „Typ“ bin ich? 
Wie verhalte ich mich kommunikativ? 
Was kann mich reizen, „anmachen“, begeistern, motivieren? 

Mag ich Drucksachen (lieber als das Digitale)? 
Bin ich der Elektronic Nerd ? 
Schaue ich viel Fernsehen ? 
Wie stehe ich zum Internet ? 
Bin ich progressiv, aggressiv, konservativ, impulsiv ... ? 
Und überhaupt: wofür gebe ich (gerne) Geld aus ??? ?? ?
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Welche Art von Werbung  
    passt am besten zu mir?

 Emotional Cluster

Welcher „Typ“ bin ich? 
Wie verhalte ich mich kommunikativ? 
Was kann mich reizen, „anmachen“, begeistern, motivieren? 

Mag ich Drucksachen (lieber als das Digitale)? 
Bin ich der Elektronic Nerd ? 
Schaue ich viel Fernsehen ? 
Wie stehe ich zum Internet ? 
Bin ich progressiv, aggressiv, konservativ, impulsiv ... ? 
Und überhaupt: wofür gebe ich (gerne) Geld aus ??? ?? ?

Die mich zum „Helden“ macht.  
Held ist, wer die Situation meistert, in der man sich befindet.
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Emotional Cluster 
Behavorial Marketing

Marketing & Werbung für Interessensgleiche 
1:1-CommuMedia für situative on-demand Kontakte

 Emotional Cluster
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Von der Person zu ihrer Stimmung
 Emotional Cluster

statt bislang „Zielgruppe“ 
jetzt „mind set“-Cluster (Menschen „gleichen Geistes“) 
         
        nicht personen-bezogen 
        sondern situtations-bedingt  
        („on demand“)
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früher Mob, jetzt Mobility Wir waren Nomaden. 
Wer werden Nomaden.

 Emotional Cluster
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Tageszeitungen
Langsamer Tod

 Emotional Cluster
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Rettung ?
Haben Zeitungen 
überhaupt noch 
eine Chance? 

Ja, falls sie  
aufhören, 
Zeitung zu sein.

 Emotional Cluster
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Kernbastion Buch ... wird gestürmt

 Emotional Cluster
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Viel Fernsehen .... aber nur die Alten !!!

 Emotional Cluster
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Trendsetter
Wer hätte 
es gedacht, 
dass es mal 
so kommt ???

 Emotional Cluster
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Jugend
Digital Natives

 Emotional Cluster
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Social Tralala

Nur ein Boom? 
Bloß ein Hype? 
Oder wirklich 
„Zukunft“ ??? ?? ?

 Emotional Cluster
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Leben in der Cloud
Daten überall. 
Ich überall. 
Alles überall.

 Emotional Cluster
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Entwicklungsländer ... wie zum Beispiel Deutschland

 Emotional Cluster



wenke ■ net

Info-Gewitter
und „Getwitter“

 Emotional Cluster
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Leben in der virtuellen Realität  
Agieren im realen Cyberspace

 Emotional Cluster

🕰
Das Ende von „hier und jetzt“.

"
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Leben in der virtuellen Realität  
Agieren im realen Cyberspace

Der Zustand von „überall und immer“.

 Emotional Cluster

📱🌐☁
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Leben in der virtuellen Realität  
Agieren im realen Cyberspace

Reales Sein im Netz, in der Cloud …

 Emotional Cluster

📱🌐☁
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Accounts statt Wohnungen

Wir werden zu / wir sind wieder Nomaden

🌐

 Emotional Cluster

📱
☁

früher: 
Ichling Perrsohn, Irgendstraße 9, 09876 Kuhdorf 

jetzt: Ichling Perrsohn, 
Email: ichling&perrsohn.net 
Facebook: facebook.com/ichlingperrsohn 
Twitter: twitter.de/ichlingperrsohn 
Whatsapp: ichlingperrsohn-kuhdorf 
Xing: xing.de/ichperr 
Google+:   ….. usw. ….. und, und, und …
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clash of cultures  =  Generationenkonflikt
 Emotional Cluster

Perfektion     ./.    ‘s ist halt 
… ohne „richtig“ fehlt mir was! Alles ist, wie es ist. Und gut ist’s.

Google Streetview
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Sie dürfen ab jetzt jederzeit Ihr 
Handy benutzen, wie immer Sie 
es wollen. 

– und das Gehirn auch.  

Graue-Zellen-Kalibrations-Test:
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Ganz klar: Sie erkennen die Perspektiven. 

Aber womöglich nicht, dass sich gar nichts geändert hat. 
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Los, zählen Sie die Beine … ! 

Ach was, und Sie sind Realist ?
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 Emotional Cluster

Info-Gewitter
und „Getwitter“
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Digital Commerce, Digital Marketing
Eine Folge 
der Veränderung von 
Lifestyle & Business Mode 

– keinesweg „nur“  
ein technischer Hype !!!

 Emotional Cluster



 customer/consumer channeled

mixed media
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Internet ...
... ist „Unterwegs-Netz

 Emotional Cluster
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Kaufverhalten
 Emotional Cluster
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Digital Behaviour Digitaler Lebensalltag
Wir leben mobil + online

 Emotional Cluster

von wegen: 

unpersönlich!
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Digital Behaviour Digitaler Lebensalltag
Wir leben mobil + online

 Emotional Cluster

„Laien“ als 

Trendsetter 

und  
Innovatoren
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Digital Behaviour Digitaler Lebensalltag
Wir leben mobil + online

 Emotional Cluster

Änderungen: 

mal schnell, 

mal stetig, 

aber immer 

deutlicher
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Digital Behaviour Digitaler Lebensalltag
Wir leben mobil + online

 Emotional Cluster

Das Handy 

ist oder wird 

Alltags- 
Werkzeug 

für alles 

und jeden
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Digital Behaviour Digitaler Lebensalltag
Wir leben mobil + online

 Emotional Cluster

Wir ahnen  

kaum, was 

noch alles 

kommen wird.
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Digital Behaviour Digitaler Lebensalltag
Wir leben mobil + online

 Emotional Cluster

Alles nur 
„ein paar 

Bekloppte“?
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Digital Behaviour Digitaler Lebensalltag
Wir leben mobil + online

 Emotional Cluster

immer online 

ständig mobil 

nur noch smart
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Digital Behaviour Digitaler Lebensalltag
Wir leben mobil + online

 Emotional Cluster

Wird die 

Homepage 

bald 
gesetzlich 

geregelt ???
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in die Wiege gelegt

Die größten Konkurrenten  
für Medienunternehmen ist  
unsere jetzige Kinder-Generation

 Emotional Cluster
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Je intensiver die 
Informationsflut

– desto weniger erreicht davon die Ratio 
– desto „durchgeschüttelter“ die Emotionen 

Informationsmenge ist nicht unbegrenzt konsumierbar.

 Emotional Cluster
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Online wächst

Lifestyle & Workmode,  
Lebensstil und Arbeitskonditionen: 
ICH 
 JETZT 
  HIER 
   ALLES 
    KOMPLETT

 Emotional Cluster
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Selektion = Infogaining mein Anteil 
meine Welt 
meine Freude 
mein Vorteil 
mein Vergnügen 
mein Stil 
mein ... mein ... mein 

„Ellenbogen-Gesellschaft- 
Medien-Konsum“

 Emotional Cluster
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Verständnis entwickeln für‘s Individuelle 
statt in Auflagen, 
in Massenmedien 
zu denken.

 Emotional Cluster



„Gehen Sie zu H&M und kaufen Sie eine Hose!“

H&M

ER SIE

Espresso-Pause
Kosten: 
50,00 € 
Zeit: 
12 min.

Kosten: 
650,00 € 

Zeit: 
199 min.



Die Interpretation des naiven Mannes : 
- Kosten für den Mann:    50 €    
- Kosten für die Frau:  650 €   
Die betriebswirtschaftlich besser informierte Frau  
sieht es jedoch richtigerweise so: 
- Kosten für den Mann pro Minute: 4,16 €   
- Kosten für die Frau pro Minute: 3,26 € Folgerung: 

Würde die Frau so verschwenderisch 
mit Geld umgehen wie der Mann,  
hätte sie in der Zeit sogar 829 € 
ausgegeben.  
So hat sie jede Menge Geld gespart 
und kann daher noch Schuhe kaufen, 
um auf diese Art noch mehr Geld zu 
sparen…



Digital Print & Internet
eine total coole Lovestory



Datenschutz & Individualität

Vom Push-Marketing /  
zielgruppen-gerichtete Adressierung
zum Pull-Publishing /  
vom Nutzer ausgehender „Download“



„Das Ende der Vernunft“



„Kauf & Konsum  
nach Lust und Laune“



 customer/consumer channeled

easyalleshierjetztIch

Lifestyle



 customer/consumer channeled

mixed media
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 customer/consumer channeled

easyalleshierjetzt

Ich

Lifestyle Konsequenz

ccMarketing 
customer channeled



 customer/consumer channeled

easyalleshier

jetzt

Ich

Lifestyle Konsequenz

ccContent 
case coupled



 customer/consumer channeled

easyalles

hier

jetztIch

Lifestyle Konsequenz

ccMedia 
consumer controlled



 customer/consumer channeled

easy

alles

hierjetztIch

Lifestyle Konsequenz

ccIntegration 
composing coded 



 customer/consumer channeled

easy

alleshierjetztIch

Lifestyle Konsequenz

ccConception 
communication centered



 customer/consumer channeled

„has 
beens“

Golden 
Agers

Silver 
Agers

Generation 
Y

Digital 
Natives

Generationen-Generatoren
Jedes Alter, jede Lebenshistorie 
generieren andere Ansprüche,  
Gewohnheiten, Werte, Verhalten

0   20   45    60  75



 customer/consumer channeled

„has 
beens“

Golden 
Agers

Silver 
Agers

Generation 
Y

Digital 
Natives

Generationen-Generatoren
Jedes Alter, jede Lebenshistorie 
generieren andere Ansprüche,  
Gewohnheiten, Werte, Verhalten
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 customer/consumer channeled

Jeder Mensch tendiert ständig 
zum maximalen Vorteil (Nutzen)



 customer/consumer channeled

Jeder Mensch orientiert sich immer wieder anderes



 customer/consumer channeled

Jeder Mensch ist zu jedem Moment anders



 customer/consumer channeled

WEB

PRINT

Print & Web

inkompatibel



 customer/consumer channeled

COMMU-
NICATION

CONTENTccCWEBPRINT

Print & Web

casual centered Concepts



 customer/consumer channeled

COMMU-
NICATION

CONTENT

ccC

WEB PRINT

Print to Web Web to Print

to



 customer/consumer channeled

Print to Web Web to Print



 customer/consumer channeled

Print to Web Web to Print
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passive Unternehmensführung

Angebot und Nachfrage regeln/bedingen ... 

– Sortimente (Art & Qualität) 
– Preise 
– Vertriebsformen

 Emotional Cluster

me too 
ääh, darf ich auch mal?!
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aktive Unternehmensführung

Unternehmen optimieren 

– Sortimente (Art & Qualität) 
– Preise 
– Vertriebsformen

 Emotional Cluster

me first and/or unique 
Einzigartigkeit, Führerschaft
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für manchen ist es noch zu früh zum Ausstieg

 Emotional Cluster

Altes & bisheriges  
„in die Tonne klopfen“
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aller Umstieg
fällt schwer

 Emotional Cluster
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Klein anfangen

Wachstum 
braucht 
Zeit. 

Doch ohne 
sich Zeit zu 
nehmen, 
auch kein 
Wachstum.

 Emotional Cluster
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Machen Sie es nicht selbst
Beauftragen Sie  
Begeisterte.

 Emotional Cluster
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Es gibt kein Zurück.
Und manchmal 
auch kein Vorwärts.

 Emotional Cluster



www.wenke.net
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Alles verstanden? Prima … 

… dann sehen Sie ja alles ganz genau. Gazn geanu.



 Opto-Error

A ist anders als B
Ganz eindeutig



 Opto-Error

Undenkbar
Grau = Grau ?????



 Opto-Error

Undenkbar
Grau = Grau ?????



 Opto-Error

Undenkbar
Grau = Grau ?????
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Quintessenz: 
Hören Sie auf,  
sich auf ihr eigenes Business zu konzentrieren.

Beginnen Sie,  
sich ihren Umgebungsbedingungen anzupassen.

Unterscheiden Sie sich,  
aber nicht durch das, was Sie sind …

… sondern ändern Sie,  
wie die Menschen Sie sehen !



www.wenke.net

http://www.wenke.net

